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Fahrradparkhaus: Noch ist jede Menge Platz
Nutzung wirkt nur auf
den ersten Blick
kompliziert –
Verantwortliche
werben für die sicheren
Abstellplätze

Von Doris Schneider

M Koblenz. Der Raum ist hell und
freundlich – und außer den Fahr-
radständern im Moment noch eher
leer als voll. Ein junger Mann gibt
einen Code ein, darf das Drehkreuz
zum neuen Fahrradparkhaus pas-
sieren: „Ich finde es super“, sagt er.
Unter der Woche kommt er aus ei-
nem Stadtteil angeradelt, stellt sein
Fahrrad sicher ab und nimmt den
Zug nach Bonn zur Arbeit. Und am
Wochenende lässt er schon mal das
Rad hier, wenn er abends in der
Stadt unterwegs ist, und holt es am
nächsten Tag ab. „Für mich ist das
perfekt.“

Ein bisschen umständlich in der
Anmeldung, merkt er dann an, und
es sieht tatsächlich ein wenig kom-
pliziert aus, wenn man sich die Be-
schreibung im Internet anschaut
(www.ku-rz.de/korad). „Aber die
erste Anmeldung kann man be-
quem zu Hause machen“, werben
Tobias Weiß-Bollin und Ralph Em-
merich, die beiden Radverkehrszu-
ständigen bei der Stadt, dafür, dass
man sich nicht abschrecken lässt.

Für die Nutzung des Fahrrad-
parkhauses benötigtmanauchnicht
zwingend ein Smartphone: Man
kann sich auch zu Hause per Lap-
top, Tablet oder mit der Hilfe einer
anderen Person anmeldenunddann
auch mit einem ausgedruckten QR-
Code die Sperre passieren, nicht

nur mit dem Handy. Ralph Emme-
rich und Tobias Weiß-Bollin parken
beide seit rund sechs Wochen, seit-
dem das Parkhaus geöffnet ist, je-
den Morgen selbst ihre Räder hier,
bevor sie zu ihrem Arbeitsplatz in
der Bahnhofstraße gehen, und kön-
nen deshalb fast täglich Nutzern
helfen.

Das ist auch breiter und syste-
matischer geplant: „Wir überlegen,
ob wir in Kleingruppen Beratung
anbieten“, sagt Ralph Emmerich.
Den Kollegen von der Koblenz-
Touristik haben sie schon eine Ein-
führung gegeben.Das ist sinnvoll,
weil diese in ihren Beratungen
dann den Touristen weiterhelfen
können, die eine Zeit in Koblenz
bleiben. Und auch für Hoteliers
bieten die beiden Beratungen an,

damit die ihren Gästen helfen kön-
nen – es sind ja nicht wenige in der
Nähe des Bahnhofs, und Radrei-
sende sind immer froh, wenn sie ihr
(oft teures) Bike sicher und gut un-
terstellen können. Für diese Ziel-
gruppe ist auch neu das Drei-Tage-
Ticket eingeführt, sodass die Rei-
senden nicht täglich neu buchen
müssen.

Die Hauptzielgruppe aber sind
die Pendler, und das läuft jetzt
langsam an. Noch sind die aller-
meisten Abstellplätze ungenutzt,
im Schnitt sehen Weiß-Bollin und
Emmerich meist so 15 bis 20 Räder
im großen Raum der ehemaligen
Post am Bahnhofplatz. „Es wird
wahrgenommen“, sagt Emmerich
und lächelt. Nach so kurzer Zeit

könne man noch keine Bilanz zie-
hen.

Noch muss sich auch im Hand-
ling einiges einspielen: Piktogram-
me auf dem Boden sollen bald da-
rauf hinweisen, dass man das Rad
auf der linken Seite reinschieben
soll und einiges mehr. 220 Stell-
plätze in Einzel- oder Doppelstock-
parksystemen gibt es derzeit, in den
nächsten Wochen kommen Fahr-
radboxen und Schließfächer, je-
weils mit Ladefunktion für E-Bikes,
dazu. Der Preis für die Miete eines
Schließfaches in Kombination mit
einem Stellplatz beträgt 1 Euro am
Tag. Eine Werkstatt soll später das
Angebot ergänzen. Das Gebäude
ist zu jeder Tages- und Nachtzeit
geöffnet und wird durchgehend vi-
deoüberwacht. „Die Rückmeldun-
gen sind positiv“, sagen Weiß-Bol-
lin und Emmerich. „Viele sagen, es
ist schön geworden, hell und
freundlich.“

Anfangs war kritisiert worden,
dass man vor allem von der Stadt-
seite aus das Parkhaus nicht gut an-
fahren kann. Doch da gibt es jetzt
eine klarere Linienführung: Wer
von der Oberen Löhr kommt – und
das sind die meisten – ist sonst meist
direkt vor dem Bahnhof hergefah-
ren. Und da, im Ein- und Aus-
gangsbereich, ist es oft eng und tur-
bulent. Dieser Weg ist jetzt mit ei-
nem Schild für Radler verboten. Sie
sollen auf der Straße weiterfahren
und erst einmal rechts in Richtung
Busbahnhof abbiegen.

Weiter geht es dann wieder
rechts auf einem jetzt rot markier-
ten Weg an der Taxiausfahrt. An
dieser Stelle wird dann der über-
dachte Weg vor dem Bahnhof ge-
kreuzt. Hier ist die Fußgängerdich-
te nicht so hoch, die Situation über-
schaubarer. „Aber wie überall gilt:
Man muss Rücksicht nehmen“, sagt
TobiasWeiß-Bollin.

Die Zufahrt von der Oberen Löhr aus soll nicht direkt vor dem Bahnhof queren – das ist jetzt mit einem Schild un-
tersagt, weil hier zu viel Betrieb ist. Radler sollen über die Ausfahrt der Taxis vor den Bahnhof gelangen.

So viel kostet ein Stellplatz

Die Kosten für einen
einfachen Stellplatz:

M Tagesticket: 1 Euro
M Drei-Tage-Ticket: 2
Euro

M Monatsticket: 8 Euro

M Jahresticket: 80 Euro

Kosten für eine Fahr-
radbox mit und ohne
Lademöglichkeit
(derzeit noch nicht
verfügbar):

M Tagesticket: 2 Euro
M Drei-Tage-Ticket:
5 Euro

M Monatsticket:
14 Euro

M Jahresticket:
140 Euro dos

Platz für rund 220 Räder ist in dem neuen Parkhaus in der alten Postfiliale in der Nähe des Bahnhofs. Noch wird es nicht besonders stark genutzt, aber langsam spricht es sich doch rum, merken
die Verantwortlichen. Fotos: Doris Schneider (3), Stadt Koblenz/Ralph Emmerich (1)

Bundeskanzler trägt sich ins
Goldene Buch der Stadt ein
Olaf Scholz ist der dritte
deutsche Regierungschef,
dessen Name in dem
Zeitdokument steht

M Koblenz. Das Goldene Buch der
Stadt Koblenz ist ein Stück Zeitge-
schichte, in dem sich überregionale
wie auch regionale Persönlichkei-
ten aus Politik, Kunst und Kultur
sowie dem Sport wiederfinden.
Kürzlich hat sich auch Bundes-
kanzler Olaf Scholz während seines
Besuchs dort eingetragen.

Während das Vorgängerbuch
während des Zweiten Weltkriegs
vernichtet wurde, ist das aktuelle
Exemplar seit dem 8. Juli 1948 im

Einsatz, informiert die Stadtver-
waltung. An diesemTag trugen sich
die Ministerpräsidenten Deutsch-
lands bei der Rittersturz-Konferenz
unter Federführung des rheinland-
pfälzischen Ministerpräsidenten
Peter Altmeier ein. Seit wenigen
Tagen gehört nun auch Bundes-
kanzler Olaf Scholz als erst dritter
deutscher Regierungschef nach
Helmut Kohl und Helmut Schmidt
zu den Persönlichkeiten, die sich im
GoldenenBuch verewigt haben.

Scholz nahm am Tag der Arbeit
unter anderem an einer Kundge-
bung des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes am Deutschen Eck
teil und besuchte gemeinsam mit
Oberbürgermeister David Langner
und der rheinland-pfälzischen Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer die

Rettungswache „Rechte Rheinsei-
te“ desDeutschenRotenKreuzes im
Stadtteil Pfaffendorf. Dort bedank-
ten sie sich am Feiertag stellvertre-
tendend für den täglichen Einsatz
Tausender ehren- und hauptamtli-
cher Einsatzkräfte imLand.

Im Rahmen des Besuchs in der
Rettungswache trug sich Bundes-
kanzler Olaf Scholz in das Goldene
Buch ein. „Für uns in Koblenz ist es
eine große Ehre, dass der Bundes-
kanzler sich am Tag der Arbeit für
einen Besuch in unserer wunder-
schönen Rhein-Mosel-Stadt ent-
schieden hat. Mit dem Eintrag ins
Goldene Buch der Stadt haben wir
diesen nicht alltäglichen Besuch für
die Nachwelt festhalten können“,
erklärte der Oberbürgermeister im
Nachgang zumKanzlerbesuch. red

Im Beisein von Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Oberbürgermeister
David Langner trug sich Bundeskanzler Olaf Scholz in das Goldene Buch der
Stadt Koblenz ein. Foto: Staatskanzlei RLP/Thomas Frey

Kompakt

Einbruch inWeißer
Gasse – Zeugen gesucht
M Koblenz. In eineWohnung in der
WeißerGasse ist amDonnerstag-
abend zwischen 22 und 23Uhr ein-
gebrochenworden. DieKriminal-
polizei hat die Ermittlungen im
WohnquartierWeißerHöfe über-
nommenund sucht in diesem
Zusammenhangnach vier bis fünf
männlichen, dunkel gekleideten
Personen, diemit der Tat in Zusam-
menhang stehen könnten. Die Poli-
zei fragt:Wer hat imBereichWeißer
Höfe (WeißerGasse) sowie der an-
grenzenden Schule zur genannten
Uhrzeit Verdächtigeswahrgenom-
men oder die beschriebene Perso-
nengruppe gesehen?Hinweise
nimmt dieKriminalpolizei Koblenz
unter Tel. 0261/103 26 90 entgegen.

Verschwörungstheorien
werdenbeleuchtet
M Koblenz. ImKatholischen Forum
Koblenz geht es amMontag, 8.Mai,
19Uhr, umpsychologische Prozesse
hinterVerschwörungsmythen. Zu
dem spannendenThema referiert
Marius Frenken von der Sozial- und
Rechtspsychologie an derUniver-
sitätMainz. Verschwörungstheo-
rien haben besonders in derCoro-
na-Zeit großeAufmerksamkeit er-
fahren. Der ReferentmöchteHin-
tergründe undDynamiken erläu-
tern, dieMenschen dazu bringen,
anVerschwörungstheorien zu
glauben. DieVeranstaltung findet
imKlangraumdes Bischöflichen
Cusanus-Gymnasiums (Zugang
über die Südallee 30) statt. Ein bar-
rierefreier Zugang ist nachAnmel-
dung unter Tel. 0261/963 55 90 oder
per E-Mail an dieAdresse keb.ko-
blenz@bistum-trier.demöglich. Der
Eintritt ist kostenfrei, Spenden sind
willkommen.

Feuerwehr auf dem
Weg zurÜbung
M Koblenz.Wer amFreitagnach-
mittag auf der B 9 unterwegswar,
konnte schnell einen großen
Schreck bekommen:Auf der B 9
zwischenKoblenz undWeißen-
thurmwar ein großer Tross Feuer-
wehrwagen unterwegs. Doch zum
Glück handelte es sich nicht umei-
nenGroßbrand, sondern umFeu-
erwehrleute auf demWeg zu einer
Großübung imWesterwaldkreis.
Rund 30 Fahrzeuge undmehr als
150 Personen aus demLeitstellen-
bereichKoblenz sind bei der Katas-
trophenschutzübungdabei, bei der
verschiedene Szenarien geprobt
werden.

Vorlesestunde in der
Stadtbibliothek
M Koblenz.HenrietteVogt heißt am
Donnerstag, 11.Mai, um16Uhr alle
Kinder imAlter von drei bis sieben
Jahren zurVorlesestunde in der
Kinder- und Jugendbibliothek
willkommen.Vorgelesenwerden
die beidenGeschichten „Pauli –
liebsteMama“ vonBrigitteWenin-
ger und „Minchen – einGeschenk
fürMama“ vonQuentinGréban.
DieDauer derVeranstaltung be-
trägt circa eine Stunde. ImAn-
schlusswird eineKleinigkeit ge-
bastelt. Der Treffpunkt ist im vierten
Obergeschoss der Stadtbibliothek
amZentralplatz. Die Teilnahme ist
kostenlos. UmAnmeldung unter
Tel. 0261/129 26 24wird gebeten.
Die Teilnehmerzahl ist laut Presse-
mitteilung der Stadtverwaltung be-
grenzt.

Ilco lädt zum
Gruppentreffen
M Koblenz.DieDeutsche Ilco – Re-
gionRhein, Ahr,Mosel, Lahn,Wes-
terwald – Selbsthilfegruppe für
Menschenmit künstlichemDarm-
ausgang, künstlicherHarnablei-
tung undDarmkrebs, lädt für
Dienstag, 9.Mai, um17Uhr zu ei-
nemGruppentreffen insHaus der
BegegnungdesDRK, „Ander
Liebfrauenkirche“ 20, ein. Karl-
Heinz Jost, Sicherheitsbeauftragter
der Stadt Koblenz, referiert über
betrügerischeMaschenwie den
Enkeltrick, falsche Polizisten sowie
„Schockanrufe“ und steht zudem
für Fragen zurVerfügung.Weitere
Infos gibt es beiHans-PeterWeber,
Tel. 02622/922 654, oderCharlotte
Maurer, Tel. 02637/942 297. red
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